
Seniorenkino
Programm 

August bis Oktober 2026 

Donnerstag 6. August | 14.00 Uhr | Lichtburg Donnerstag 20. August | 14.00 Uhr | Lichtburg

Der Spaziergang nach Syrakus	

Mit feinem Humor und großen Emotionen blickt der 
Film auf deutsche Geschichte. 
Einmal nach Syrakus und zurück – davon träumt Paul 
Gompitz (Charly Hübner). Mit einer Reise nach Sizilien will 
er auf den Spuren des Dichters Johann Gottlieb Seume 
wandeln. Da gibt es nur ein Problem: Wir schreiben das 
Jahr 1982 und Paul lebt in der DDR. Alle Versuche, eine 
offizielle Genehmigung für seine Ausreise zu bekommen, 
scheitern. Eine Besuchsreise zu seiner Cousine? Die Mit-
gliedschaft in der Liga für Völkerfreundschaft? Eine Stu-
dienreise? Alles wird abgelehnt! Was bleibt ihm anderes 
übrig? Paul muss seine Flucht planen. Was die Sache nicht 
einfacher macht: Er will danach auch wieder nach Hause 
zurück. Zurück nach Rostock, zur Ostsee, zu seiner Frau 
Anne (Lina Beckmann). Paul ersinnt einen verwegenen 
Plan … Regisseur Lars Jessen („Mittagsstunde“) erzählt 
von unstillbarer Sehnsucht und großem Mut, von tiefer 
Liebe und inniger Loyalität – und vom Wunsch, die Welt zu 
sehen, ohne die Heimat zu verlieren. 
DE 2026; 87 Min.; Regie: Lars Jessen; mit Charly Hübner, Lina 
Beckmann, Thorsten Merten, Bruno Di Chiara, Jens Münchow

Der Klang der Stradivari
Astrid steht kurz davor, 
Musikgeschichte zu schrei-
ben und den Traum ihres 
verstorbenen Vaters zu er-
füllen: vier weltberühmte 
Stradivari zum ersten Mal 
für ein Konzert zu vereinen. 
Doch die Harmonie endet 
bei den kostbaren Instru-
menten. Denn die für das 
Projekt engagierten Solisten Lise, George, Peter und Apol-
line beherrschen zwar virtuos ihre Saiten, aber nicht ihre 
Emotionen. Während der Proben auf dem abgeschiedenen 
Chateau prallen Eitelkeiten, alte Rivalitäten und künstleri-
sche Differenzen aufeinander. Um das Jahrhundertprojekt 
vor dem Scheitern zu retten, bittet Astrid den exzentrischen 
Komponisten Charlie Beaumont um Hilfe.  
Frankreich 2025; 102 Min.; Regie: Grégory Magne; mit Valérie 
Donzelli, Frédéric Pierrot, Mathieu Spinosi; FSK0

Eine sichere Bank.

Die Welt verändert sich – Ihre
Sparkasse bleibt für Sie da.
Seit jeher sind wir eine verlässliche Partnerin in
unserer Region. Mit Erfahrung und Beständigkeit
sorgen wir dafür, dass Ihre finanzielle Sicherheit
jederzeit gewährleistet ist.
www.sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Donnerstag 24. September| 14.00 Uhr | Lichtburg

Adams Acht
Ratzeburg, Ende der 50er 
Jahre. Eine Kleinstadt an 
der Grenze zur DDR – und 
der letzte Ort, von dem 
irgend jemand eine sport-
liche Revolution erwartet. 
Hier unterrichtet Karl Adam 
Mathematik, Physik und 
Sport und trifft auf eine va-
terlose Generation junger 
Männer, Außenseiter, Einzelkämpfer, die nicht wissen, wo-
hin mit ihrer Wut. Doch Adam sieht etwas in diesen Män-
nern, das sonst niemand sieht. Er setzt sie in einen Ruder-
Achter und gibt ihnen mehr als ein Ventil – er gibt ihnen 
eine Perspektive. „Adams Acht“ erzählt nach wahren Be-
gebenheiten, wie eine Gruppe Außenseiter bei den Olym-
pischen Spielen 1960 für eine sportliche Sensation sorgte.  
DE 2026; 95 Min.; Regie: Hannu Salonen; mit Oliver Masucci, 
Felix Kammerer, Svenja Jung, Leonard Kunz, Heino Ferch; FSK12

Hausnotrufdienst: 
Sicherheit zuhause

Bis ins hohe Alter sicher in 
den eigenen vier Wänden 
wohnen – mit dem Hausnot-
rufdienst des DRK Essen.

• rund um die Uhr schnelle 
   Hilfe auf Knopfdruck  
• Kostenübernahme durch 
   die Pflegekasse möglich
• persönlicher Ansprech- 
   partner für Sie

DRK-Kreisverband Essen e. V.
Tel. 0201 8474-305 
hausnotruf@drk-essen.de
www.drk-essen.de/hausnotruf

Donnerstag 3. September | 14.00 Uhr | Lichtburg

Das gewisse Etwas

Basierend auf dem französischen Millionenhit „Was ist 
schon normal?“ inszeniert Marc Rothemund („Ein fast 
perfekter Antrag“) eine Komödie voller Herz und Humor. 
Nach einem spektakulären Juwelenraub müssen Vater 
und Sohn Hals über Kopf vor der Polizei fliehen. Ihre Flucht 
nimmt jedoch eine unerwartete Wendung, als sie bei der 
improvisierten Weiterreise auf einen Reisebus voller Men-
schen mit Behinderung treffen. Die Gruppe wird von einer 
engagierten Betreuerin ins Ferienlager im Voralpenland 
begleitet – und wartet gerade auf einen verspäteten Mit-
reisenden. In einem impulsiven Moment geben sich die 
zwei Gesuchten als dieser fehlende Teilnehmer und sein 
Betreuer aus. Die Tarnung scheint perfekt, doch schon 
bald stellt sich heraus, dass der chaotische Urlaub mehr 
bereithält als nur ein sicheres Versteck. Zwischen Ausflü-
gen, Aktivitäten und dem engen Miteinander entstehen 
skurrile wie berührende Begegnungen. Vater und Sohn, 
bislang vor allem auf sich selbst bedacht, werden mit Ge-
schichten, Sichtweisen und Gefühlen konfrontiert. 
DE 2026; Regie: Marc Rothemund; mit Max von der Groeben, 
Mala Emde, Florian Lukas, Jasmin Schwiers, Lorenzo Germeno

FILM & GESPRÄCH 
mit Regisseur Marc Rothemund

FILM & GESPRÄCH 
mit Charly Hübner und Regisseur Lars Jessen



Donnerstag 15. Oktober | 14.00 Uhr | Lichtburg

Alte Liebe

Regisseur Andreas Dresen adaptiert den gleichnami-
gen Roman von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
über eine Ehe, die nach 40 Jahren ins Wanken kommt.
Lore (Dagmar Manzel) und Harry (Joachim Król) sind seit 
fast 40 Jahren verheiratet – und haben sich noch längst 
nicht ausgestritten. Zwischen den beiden fliegen regelmä-
ßig die Fetzen: über alte Liebschaften, unerfüllte Träume 
und die Frage, was das Leben im Ruhestand eigentlich 
bringen soll. Lore fürchtet, dass sie bald untätig neben 
dem frisch pensionierten Harry im Garten versauert, wäh-
rend er sich nach Ruhe und Beständigkeit sehnt. Einigkeit 
gibt es nur in einem Punkt: Ihre Tochter Gloria hat in Lie-
besdingen jedes Fettnäpfchen mitgenommen. Nun plant 
sie, zum dritten Mal zu heiraten – einen steinreichen In-
dustriellen, der ihr Vater sein könnte. Die Schlagabtäusche 
der Alt‑68er über Familie, Beziehung und den Sinn des Le-
bens sind mal herzlich, mal gnadenlos ehrlich. Dabei steht 
eine Frage im Raum: Wie konnte es soweit kommen? 
„Alte Liebe“ basiert auf dem gleichnamigen Roman von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder, der 2009 erschien 
und für seinen trockenen Humor sowie seine lebenskluge 
Beobachtung menschlicher Beziehungen gefeiert wurde.
Deutschland 2026; Regie: Andreas Dresen; Drehbuch: Laila 
Stieler; mit Dagmar Manzel, Joachim Król

Donnerstag 29. Oktober | 14.00 Uhr | Lichtburg

Heimsuchung

Volker Schlöndorffs mit Martina Gedeck, Lars Eidin-
ger und  Ulrich Matthes hervorragend besetzte Ver-
filmung des Romans von  Jenny Erpenbeck.
Ein eindrückliches Panorama des letzten Jahrhunderts 
deutscher Geschichte in einem Haus an einem märkischen 
See: Schauplatz für Geschichten und Lebenswege der 
wechselnden Besitzer und ihrer Schicksale, die miteinan-
der verwoben und von monumentalen historischen Ereig-
nissen geprägt sind. Die Bewohner erleben die Weimarer 
Republik, das Dritte Reich, den Krieg und dessen Ende, die 
DDR und die Wendezeit, während sie auf der Suche nach 
Heimat und einem Ort der Zugehörigkeit sind. „Heimsu-
chung“ ist ein Mikrokosmos deutscher Geschichte, in dem 
sich Vertreibung und Verlust, Heimat und Herkunft, Verdrän-
gung und Erinnerung zu menschlichen und historischen 
Dramen verdichten. Neben eindrucksvollen Bildern von 
Natur und menschlichen Schicksalen zeichnet das Werk die 
präzise Chronik eines Jahrhunderts nach. Regie-Legende 
Volker Schlöndorff, der für seine Verfilmung von Günter 
Grass‘ Roman „Die Blechtrommel“ mit einem Oscar und 
der Goldenen Palme in Cannes ausgezeichnet wurde, wid-
met sich nun erneut einem Jahrhundert-Roman.  
DE 2026; 118 Min.; Regie: Volker Schlöndorff; mit  Martina Gedeck, 
Susanne Wolff, Lars Eidinger, Michael Maertens, Ulrich Matthes

Das Seniorenkino ist eine Veranstaltung der Lichtburg
in Kooperation mit dem Seniorenrat der Stadt Essen

Eintritt: 7,00 € inkl. Glas Sekt oder Orangensaft
Bei Filmen mit Überlänge gibt es einen Preisaufschlag.

Kartenvorverkauf:

Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23
info@lichtburg-essen.de
www.filmspiegel-essen.de

Hinweis: Reservierte Karten müssen bis eine Woche vor 
der jeweiligen Vorstellung abgeholt worden sein!

• Sicherheit bei häuslichen Notfällen
• Direkte Sprechverbindung zur Zentrale
• Ausgebildete Helfer kommen Tag & Nacht
• Qualitätsmanagement vom TÜV zertifiziert
• Von den Pflegekassen anerkannt

Der Johanniter-Hausnotruf
Schnelle Hilfe per Knopfdruck

Kostenfreie und
unverbindliche Beratung 

Info:    89646 -126     www.johanniter.de/essen

Gemeinsam genießen  
im Senioren-Residenz Café

Scheidtmanntor 11 · 45276 Essen 
Telefon 02 01 / 56 39 - 514 · www.kaiser-otto-residenz.de

Täglich von 14:30 bis 18:30 Uhr begrüßen wir Sie herzlich 
in unserem Senioren-Residenz Café. Genießen Sie Kaffee, 
Kuchen und nette Gespräche in freundlicher Atmosphäre.

Unser Café ist klimatisiert – für eine ange-
nehm kühle Auszeit auch an  warmen 
 Tagen.

Wir freuen uns auf Sie!
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MUNDUS LEBEN 
Senioren-Residenz Essen 
Girardetstraße 16 
45131 Essen 
Telefon (0201) 72 07-0 
essen@mundus-leben.de

www.mundus-leben.de

  

Service- 
wohnen für
gehobene 
Ansprüche

Verwöhn-Sekt-Frühstück
Jeden letzten Samstag im Monat 
von 8:30 – 10:30 Uhr  
bieten wir Ihnen ein umfang- 
reiches Frühstück mit Lachs, Käse, 
Wurst, Kaffee u. v. m. für 14,90 €.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Residenz-Besichtigung
Jeden 1. Samstag im Monat 
um 14:00 Uhr
• 1- bis 2-Zimmer-Apartments
• 3-Gänge-Menü
• 24-Stunden-Notrufservice 
• Schwimmbad
• Ruhige Citylage


